
Arbeitsmarkt Februar 2024 
Schulte: Arbeitsmarkt ist robust trotz 
schwieriger Rahmenbedingungen – Fokus 
auf Ausbildung setzen 
 
Die Zahl der Arbeitslosen ist in Mecklenburg-Vorpommern nach 
Angaben der Bundesagentur für Arbeit im Februar im Vergleich 
zum Vorjahresmonat um 2.100 Arbeitslose gestiegen (+3,1 
Prozent). Die Arbeitslosenquote liegt bei 8,6 Prozent. Insge-
samt sind aktuell 70.500 Menschen arbeitslos. Im Vergleich 
zum Vormonat Januar ist die Zahl der Arbeitslosen um 400 
(+0,6 Prozent) gestiegen. „Der Arbeitsmarkt in Mecklenburg-
Vorpommern zeigt sich weiterhin robust trotz schwieriger Rah-
menbedingungen. Bereits jetzt ist klar, dass der Bedarf an qua-
lifizierten Arbeits- und Fachkräften im Land weiter wachsen 
wird. Die Prognos-Studie zu regionalen Arbeits- und Fachkräf-
tebedarfen in Mecklenburg-Vorpommern hat gezeigt, dass im 
Jahr 2030 insgesamt 59.400 Arbeitskräfte - davon 51.000 
Fachkräfte - fehlen werden. Jedes Unternehmen benötigt gut 
qualifizierte und motivierte Mitarbeiter, denn sie sind das Rück-
grat der Leistungserstellung sowie Basis für Wirtschafts- und 
Innovationskraft. Die Unternehmen wollen und müssen ihren 
Fachkräftebedarf nach wie vor auf hohem Niveau durch die ei-
gene Erstausbildung sichern. Dabei unterstützen wir die Wirt-
schaft im Land“, sagte der Staatssekretär im Ministerium für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Jochen Schulte. 
 
Land fördert überbetriebliche Lehrlingsunterweisung und 
Bildungsstätten 
So unterstützt das Wirtschafts- und Arbeitsministerium bei-
spielsweise die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung im 
Handwerk. Sie wird vom Bund und dem Land Mecklenburg-
Vorpommern (aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds plus) 
gemeinsam gefördert; der landesseitige Finanzrahmen bis 
2027 umfasst rund 8,1 Millionen Euro. Anteilig unterstützt wer-
den Lehrgangskosten für die teilnehmenden Auszubildenden 
sowie deren Kosten für die Übernachtung am auswärtigen Ort 
des Lehrgangs. Ziel ist die Vermittlung von Ausbildungsinhal-
ten in Handwerksberufen, die in dieser Breite nicht von einem 
ausbildenden Unternehmen allein geleistet werden kann. „So 
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wird ein einheitlich hohes Ausbildungsniveau unabhängig von 
der Ausbildungsfähigkeit oder Spezialisierung des Handwerks-
betriebs gewährleistet“, sagte Schulte. 
Auch die überbetrieblichen Bildungsstätten im Land werden un-
terstützt. So wurden seit Herbst 2021 insgesamt 14 Vorhaben 
insbesondere zur Modernisierung der Ausstattung, aber auch 
baulichen Modernisierung von beruflichen Bildungseinrichtun-
gen insgesamt aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbes-
serung der regionalen Wirtschaftsstruktur (GRW)“ mit einem 
Zuschuss in Höhe von 20,1 Millionen Euro bei Gesamtausga-
ben von rund 30,8 Millionen Euro gefördert. Das Land hat die 
Vorhaben jeweils mit einem Fördersatz von 30 Prozent kofinan-
ziert. 
 
Woche der Ausbildung vom 11. bis 15 März 2024 
Mit Stand Ende September 2023 gab es im Land 10.566 ge-
meldete Ausbildungsstellen bei den Wirtschaftskammern (Vor-
jahr: 11.159) und 6.251 gemeldete Bewerberinnen und Bewer-
ber (Vorjahr: 6.138). „Für uns steht fest: Die duale Berufsaus-
bildung mit den Lernorten Betrieb und berufliche Schule ist der 
zentrale Eckpfeiler der wettbewerbsfähigen Wirtschaft in Meck-
lenburg-Vorpommern. Die Unternehmen wollen und müssen 
ihren Fachkräftebedarf nach wie vor auf hohem Niveau durch 
die eigene Erstausbildung sichern. Aber es zeichnet sich ab, 
dass es zunehmend schwieriger wird, unversorgte Bewerberin-
nen und Bewerber und offene Stellen zusammen zu bringen. 
Mit einer Woche der Ausbildung ab dem 11. März wird die Bun-
desagentur für Arbeit bei Jugendlichen und ihren Eltern für die 
duale Berufsausbildung werben“, sagte Schulte. Ziel der Aktion 
ist nach Angaben der Bundesagentur für Arbeit, vor allem die 
große Bandbreite der Ausbildungsberufe und die mit ihnen ver-
bundenen Weiterbildungs- und Karrieremöglichkeiten darzu-
stellen.  
 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Mecklenburg-
Vorpommern 
Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten - es 
handelt sich um Dezember-Daten - ist im Vorjahresvergleich 
um 2.400 oder 0,4 Prozent auf 575.800 gesunken. Hauptsäch-
lich im Verarbeitenden Gewerbe (-1.700), in der Bauwirtschaft 
(-1.300), im Bereich der sonstigen wirtschaftlichen Dienstleis-
tungen sowie im Bereich Verkehr und Lagerei (jeweils -500) 
gingen sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze verloren. 
Speziell im Gesundheits- und Sozialwesen (+1.600), im Be-
reich der öffentlichen Verwaltung/Sozialversicherungen (+500) 
sowie im Bereich der Immobilien, freiberuflichen, wissenschaft-
lichen und technischen Dienstleistungen (+400) sind neue Ar-
beitsplätze entstanden. 
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